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(57)  Eine in eine Leiterplatte einpreBbare Stiftleiste,
mit in einem Gehause (1) angeordneten, abgewinkelten
Kontaktstiften (3), ist so gestaltet, daB in dem Gehause
(1) ein Halteteil (2) festgelegt ist, das ebenso wie das
Gehause (1) die Kontaktstifte in den abgewinkelten und
den angrenzenden Bereichen weitgehend anliegend
spielfrei umschlieBt.

In eine Leiterplatte einpressbare Stiftleise
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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung betrifft eine in eine Lei-
terplatte einpreBbare Stiftleiste gemaB dem Oberbegriff
des Anspruches 1.

Die Kontakistifte derartiger Stiftleisten bestehen
aus Kostengriinden (berwiegend aus gebogenem
Draht.

Durch die querschnittsbedingt geringe Befestigkeit
dieser Kontaktstifte kénnen sich Probleme beim Ein-
pressen in die Leiterplatte ergeben, da die Krafteinlei-
tung hierbei auBerhalb der jeweiligen Kontakistiftachse
liegt, wodurch ein die Lage der Kontakistifte im
Gehéuse veranderndes Kippmoment erzeugt wird.

Neben dieser, die Funktionsfahigkeit der Kontakt-
stifte beeintrachtigenden méglichen Lageveranderung
kann es durch die beim EinpreBvorgang sehr hohen,
auf die Kontaktstifte und das Gehause einwirkenden
EinpreBkrafte zu Beschadigungen und Verformungen
des Gehauses, der Kontaktstifte und der Leiterplatte
kommen.

Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, eine Stiftleiste der gattungsgeméaBen Art so
zu gestalten, daB eine Lageveranderung der Kontakt-
stifte und deren Beschadigung bwz. Verformung durch
die beim Einpressen in die Leiterplatte auftretenden
Krafte ausgeschlossen wird.

Diese Aufgabe wird durch eine Stiftleiste gelost, die
die Merkmale des Anspruches 1 aufweist.

Durch diese konstruktive Ausgestaltung der Stiftlei-
ste werden die Kontakistifte praktisch eingespannt, so
daB die beim Einpressen auftretenden, auf die Kontakt-
stifte einwirkenden Kréafte von dem Halteteil bzw. dem
Gehause aufgenommen werden.

Die Kontakistifte kénnen dabei glattschaftig ausge-
bildet sein, so ohne mit dem Geh&use und/oder dem
Halteteil einen FormschluB bildende Haltekonturen.
Hierdurch ist eine sehr preiswerte Herstellung und Mon-
tage méglich.

Im Herstellungsverlauf der Stiftleiste werden
zunichst die Kontaktstifte im Geh&use positioniert.
AnschlieBend erfolgt das Einsetzen des Halteteiles und
dessen Befestigung.

Hierzu sind verschiedene Mdéglichkeiten denkbar,
so kann das Halteteil beispielsweise mit dem Gehause
verrastet, verklebt oder verschweiBt sein.

Eine besonders einfache Montage ergibt sich dann,
wenn das Halteteil formschliissig in das Geh&use ein-
greift und dort verrastet.

Weiter besteht die Méglichkeit, auch fiir Stiftleisten
mit mehrreihigen Kontakistiften lediglich ein Halteteil
vorzusehen, um samtliche Kontakistifte entsprechend
zu fixieren.

Die Anordnung des Halteteiles richtet sich dabei
jeweils nach den konstruktiven Notwendigkeiten, wobei
das Halteteil beispielsweise von oben, von unten oder
von der Seite eingesetzt werden kann.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
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sind in den Unteranspriichen gekennzeichnet.
Ausfihrungsbeispiele der Erfindung werden nach-
folgend anhand der beigefligten Zeichnungen beschrie-
ben.
Es zeigen:
Figur 1 eine erfindungsgemaBe Stiftleiste in
einer Explosionsdarstellung,

Figur 2 die Stiftleiste nach der Fig. 1 im Quer-
schnitt,
Fig.3-7 weitere Ausflihrungsbeispiele von Stift-

leisten jeweils im Querschnitt.

Inden Fig. 1 und 2 ist eine Stiftleiste dargestellt, die
ein Gehause aufweist, in das aus Draht gebogene Kon-
taktstifte 3 eingelegt sind.

Im Bereich jedes Kontakistiftes 3 sind in dem
Gehéduse 1 Stecknuten 4 eingeformt, die so getfinet
sind, daB ein bequemes Einlegen der Kontakistifte 3
méglich ist.

Zur Fixierung und zum Einspannen der Kontakt-
stifte 3 ist ein Halteteil 2 vorgesehen, daB im Ausflh-
rungsbeispiel nach den Fig. 1 und 2 durch eine
Steckleiste gebildet wird, die aus einer Deckleiste 7 und
daran angeordneten Haltezapfen 5 besteht.

Das Halteteil 2 ist formschltssig in das Gehause 1
eingesteckt, wobei die Haltezapfen 5 in den Stecknuten
4 einlegen und in ihren Querschnittskonturen und -
abmaBen denen der Stecknuten 4 entsprechen.

Weiter ist jeder Haltezapfen 5 mit einem Anschlag 6
versehen, der an dem zugeordneten Kontakistift 3
ebenso anliegt, wie der Haltezapfen 5 im Gbrigen.

Das Gehause 1 ist im Einfligebereich des Kontakt-
stiftes 3 so ausgeformt, dafB dieser in dem abgewinkel-
ten und den angrenzenden Bereichen ebenso wie von
dem Haltezapfen 5 bzw. dem Anschlag 6 weitgehend
anliegend spielfrei umschlossen wird.

Dadurch werden die beim Einpressen der Stiftleiste
in eine nicht dargestellte Leiterplatte auftretenden, auf
die Kontakistifte 3 einwirkenden EinpreBkrafte von dem
Halteteil 2 und dem Gehéause 1 so weit aufgenommen,
daB eine Lageveranderung und/oder Beschadigung
oder Verformung der Kontakistifte 3 ausgeschlossen ist.

In den Fig. 3 bis 7 sind weitere Ausflihrungsbei-
spiele von Stiftleisten gezeigt, bei denen die Halteteile 2
jeweils unterschiedlich ausgebildet sind.

So ist das in der Fig. 3 erkennbare Halteteil 2 so
ausgebildet, daB es Durchgangséffnungen 9 aufweist,
die von den abgewinkelten Kontakistiften 3 beim Einfl-
gen durchtreten werden und in die eine seitliche Abstt-
zung gewahrleistet ist.

Der abgewinkelte Schenkel des Kontaktstiftes 3
liegt dabei mit seinem Rucken an dem Gehause 1 an.

Bei der Stiftleiste der Fig. 4 besteht das Halteteil 2
aus einer Platte, die eine riickseitige Abstiitzung fur die
Kontakistifte 3 bildet und die durch Verkleben oder Ver-
schweiBen mit dem Gehause 1 verbunden sein kann.

In der Fig. 5 ist eine Stiftleiste erkennbar, die eine
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Doppelreihe von Kontakistiften 3 aufweist. Dabei ist das
Halteteil 2 so gestaltet, daB Offnungen 9 vorgesehen
sind, in die beim Einsetzen des Halteteiles 2 die neben-
einander liegenden Kontakistifte 3 eingesteckt werden.

Auch hier bildet das Halteteil 2 zusammen mit dem
Gehause 1 eine im Biegebereich der Kontaktstifte 3
wirksame Abstltzung. Die Einflgerichtung des Halte-
teiles 2 und die Achsrichtung der in die Leiterplatte ein-
zupreBenden Schenke der Kontakistifte 3 sind dabei
gleich.

Eine weitere Variante der Efindung ist in der Fig. 6
gezeigt, wobei die Kontakistifte 3 Z-férmig ausgebildet
sind und das Geh&use im Bereich der Anlage der Kon-
taktstifte 3 im weitesten Sinn eine Halbschale bildet, in
der die Kontakistifte einliegen, wahrend das Halteteil 2
die andere Halfte der Halbschale darstellen, die die
Kontakistifte 3 oberhalb und seitlich entsprechend
abstitzt.

Das in der Fig. 7 gezeigte Beispiel einer Stiftleiste,
das ebenso wie das in der Fig. 5 dargestellte eine Dop-
pelreihe von Kontakistiften 3 aufweist, ist &hnlich aus-
gebildet, wie das in der Fig. 5.

In jedem Fall ist ein sicherer Halt der Kontakistifte
gewahrleistet, die vor allem deshalb von groBBer Bedeu-
tung ist, weil, wie samtliche Ausfiihrungsbeispiele zei-
gen, die Kontakistiite mit ihrem EinpreBende
auBermittig aus der Stiftleiste ragen, so daB eine, bei-
spielsweise durch einen EinpreBstempel, aufgebrachte
EinpreBkraft exzentrisch an die Kontaktstifte 3 angreift.

Das Halteteil 2 und das Gehause 1 sind in ihrer
Form so gehalten, daB sie ein etwa quaderidrmiges
Gebilde mit einer flachen EinpreBflache ergeben, was
die Handhabung der Stiftleiste vereinfacht.

Bezugszeichenliste

Gehause
Halteteil
Kontaktstift
Stecknut
Haltezapfen
Anschlag
Deckleiste
Halteteil
Offnung
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Patentanspriiche

1. In eine Leiterplatte einpreBbare Stiftleiste, mit in
einem Gehause (1) angeordneten, abgewinkelten
Kontaktstiften (3), dadurch gekennzeichnet, daB
in dem Gehause (1) ein Halteteil (2) festgelegt ist,
das ebenso wie das Gehause (1) die Kontaktstifte
(3) in den abgewinkelten und den angrenzenden
Bereichen  weitgehend anliegend  spielfrei
umschlieft.

2. Stiftleiste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, daB das Halteteil (2) durch Formschluf3,
Verkleben oder VerschweiBen mit dem Gehause
(1) verbunden ist.

Stiftleiste nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB das Halteteil (2) aus einer
Deckleiste (7) und daran befestigten Haltezapfen
(5) besteht, die in dem Bereich der einliegenden
Kontaktstifte (3) vorgesehene Stecknuten (4) des
Gehauses (1) eingreifen.

Stiftleiste nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Haltezapfen (5) formschlissig in
den Stecknuten (4) einliegen.

Stiftleiste nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, daB die Haltezapfen (5)
Anschlage (6) aufweisen, die an den Kontaktstiften
(3) anliegen.

Stiftleiste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Halteteil (2) Offnungen (9) auf-
weist, in denen die Kontaktstifte (3) geftihrt sind.

Stiftleiste nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Gehause (1) und das Halteteil
(2) im gemeinsamen Uberdeckungsbereich mit den
Kontakistiften (3) jeweils halbschalenférmig ausge-
bildet sind.






7 6 g
o (
5 s 7}//7//1
%KZ_ -K]:;/ T/Z—_
}'h" ( 2/1\\ \/////
Ny »
Fig. 2 rg.9
=== —
S% // /////;u
§/f - = |/F£JJ
\i =
;g_%ﬁ/{ 2N !\' -
2 Ej / y/{& K.? J (/
£1g. 4 i Frg. 5
z
2 g
i
\%j/;\‘//'r 57 /IA;___“B_
“72 7 N /%//\//
/ 7///// \ (
; A
fip. 6 A7

EP 0 871 255 A1




EP 0 871 255 A1

0>) EUrOPAISNes  EROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeidung

EP 98 10 4340

Kategorig) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CI.6)
X EP 0 335 160 A (HARTING) 4.0ktober 1989 1,2,6 HO1R23/70
* Spalte 2, Zeile 27 - Zeile 33 * HO1R13/436
Y * Spalte 2, Zeile 44 - Spalte 3, Zeile 33 |7
*
* Spalte 3, Zeile 57 - Spalte 4, Zeile 2;
Abbildungen 1-3 =%
Y FR 2 399 140 A (VIDEON) 23.Februar 1979 7
* Seite 2, Zeile 4 - Zeile 10 =*
A * Spalte 2, Zeile 32 - Spalte 3, Zeile 27 |1,2
*
* Spalte 4, Zeile 1 - Zeile 12;
Abbildungen 1-3 *
A US 4 012 094 A (M.VANRENSSEN ET AL) 1

15.Marz 1977
* Spalte 2, Zeile 56 - Zeile 64; Abbildung
1 %

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CI.6)

HO1R

Recherchenort Abschluf3datum der Recherche

BERLIN 2.Juli 1998

Alexatos, G

Prisfer

vOPr <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T
E

von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
: dfteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

von besonderer Bedeutung allein betrachtet

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie
:technologischer Hintergrund VOO PSP
. nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
: Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

